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Ro. 1528. Die Wedeoweilein hat 
mich also geprammisit, dasz se einiges 
trete wollt soe den Philipp kisas mein 
Poet-and is un den Aarlie was un- 
seen ocelseimthet Bub is, windet heim 
Zu trieqe. Ich hen es gar nit abwaete 
könne, bis se soct,-iedet hat, bitahs ich 
tann Jhne teit hier sage, das-, e.- Ist 
nickt alt-mache duht, was so en Mann 
sot en Doppes is un wie viel et einem 
ärgern dicht wann er fort is, dann 
fehlt einem doch ebdes. Wie ost dicht 
es hiippene, daß einem die Nidg sit-»Am 
un battete un do kommt so en alter 
Mann atiq händia, betalss mer tann 
doch bei ihm emol seinem Herz Lust 
mache un kann ihn auch soc die Meis- 
nuszigteit von die Buwe hieher-e. Wen 
soll ich ietzt als alleinstehende Hör-oh- 
tvittsran biet-met Mehbie michs isti 
schutt seh nati! Un sons- bleibt also 
itviveriq, als daß mer den ganze Auch 
un die ganze Gift in sich enei stelle 
un sich trant mache dicht. Wei, es 
dicht mich ietzt schon tei l.5sse nnd tei 
Drinte meist schmecke un allei- was ich 
gleiche zu mich zu nemme, Dass is 
ivann nnd dann e Rimmelche Axt-wei- 
ich staae Jhne jetzt, tvie lang tann e 

Lehdie an Kimncel le;ve, l;«oe, das-, 
die Nie--Ackiset.enallitt)ee efntrete daint 

Ich sin alle halcve Stand zu We- 
deotveiletsch gelause sot aus«-sinne, 
of se den Philipp noch nit nefelin hat, 
awwet immer hat se e dissekente Kris- 
suho gehabt· Das Ding is- mich so bei 
un bei ganz dumm geworde· Bei 
Galle hen ich zu mich qedentt, in die 
Zeit hatt .ich meiselbst schon ebbes 
duhn tönne un ich hätt die Wer-es- 
iveilekn nat nit nehmt-ein« Ich lien 
auch e Nohschen gehabt, das; ich emol 
mit die Wedestreilekn e gute Taht 
hen wollt un sin sok den Riesen zu 
sie nun-ge Wie ich in ihre stitschen 
tomme sin, do hot die Wedeslveiletn 
mit den aanze Gesicht un mit die Noo 
eetstra qeschmeilt. Se bot gesagt- 
,,Lizzie, ich hen gute Nulss sot dich: 
ich hen den Psliilipv un den Naklie 
gesehn un hen en diesente Talst mit se 
gehabt. Ich den se gesagt, das-, es e 

weq zu stehn, wege so e schmoleg Miit- 
tcr un hat der Philipp ges-nat, ich wär 
nii so viel aus den Weg un wenn du 
penmissc dehst, daß du dei Tensoer 
nit mehr das Beste von dich kriege 
läßt un daß du ihn nit wege jeden 
Dreck die schreckliche Vorwürf mache 
behst, dann wär er teddig zisriiek zu 
komme. Dei- Karlie deht den nficn 
liche Weg fühle, sobald du das Wort 
sage dehtst. dehte se heim loniine.« 

Well, ich hen gesiihlt, als- oli ich 
die Wedeoioeilecn en Kiß new-ne sollt, 
awwee se bat atao Hockelbeteies ein 
gekocht un hat dabei so e schwarze 
Mund ,1els«abt, daß ich peiesekirt hen 
sie den heiß nur in Gedanke zu new-- 
we. Atvivek gesagt hen ich: »Wie-des 
weitern, einige Zeit, wenn ich dich e 

Felswek duhn kann, dann kahl an 

mich. Sag den Philipp un den Flut 
lie, daß ich le niome Mittag eiiipeckie, 
:ch sin eeddig einiges in ne.nnniiiie.« 
iln dann sin ich heim. Bei Iichinto, 
was lien ich qeschassH Das Hang is 
in mein Tendel e iveniq nectlemet 
nscide un ei tell j:,ili ich lsen ieschnilslili 
un sie-nasche wie en Diebhenler Am 
nächste Morgen hen ich die Nin-ii all 

uiigesietst nie ov es net qkoeiie Haui i 
ten mäi nn ich mus-, selbst seine ec; 
hat alles so niet un so tlieti wi- e» 

dortie Schehkn wär, von ieine Tanlch 

Man Musen D» Not-as den ich auch« 
e Dinmrche dahin qeivickft tm trat 
»Mit-. Lauter Magie-. wo M 
Milch un du Loui- gteiche duvn 
im m da ich es nit vergesse. icks den 
auss noch o IM solt sehen-m soc die 
Ast e Liedcht einzufmditr. TM is 
nach dm Wtm Tuba »M- Matt 
M its-s da« ausw· un hol minn- 
Jud Mo im mi- M fo fest-. Wes 
ms uns sind-. uns-In Bann is- Der do. Un is user Juno-« un e 
kommt »Mit- m »m. denn km sum 
is dem — ad spat Its m-» it t fol. 
Im un to to M Alma-E I Ums Wissen III se mle u« »das »m- i 
M wolle. IIM ich Its-m wo dumm 
M- oos Roms dumm Im: Ost m- 
« Hin als-«- cosnactik JO« 
Nsdh NO is M- IM so MJUWH km( 
M Muts tm u M M den J« ; 
Ase-Ostia ais-W- 

M know Um n di wide-spie im 
mmk Immm M Ul Ach-U. W« 
Mann-Mk desto ml com-m »I» « 
Fest-m Un nd W Osm- im W Tos- 
UWCQMI Musc. ei M mis. wie dä- 
cumvfesco Nu h N nimmt W spie 
Im III-ums die todt »Um-geht IM. 

»s- ie Hist-m m Atti-. M u use 
sum-d Noch Wo m Won- me 
u kude komm Nu tm um M 

stehn könne, atvwer ich den den Pbil 
un den Katlie jeden e Kappie gemacht 
nn so könne se ’s später noch emal 
iwtver lese. Jch sin den Philipp nn 
dann auch den Karlie um den Hals 
gefalle un lyen jeden en aute arosze 
Riß aewwe mer muß doch ebbeg 
duhn unt sei Fühlina zu zeiae un dann 
hen mer se in den Deininarabm ac- 
martscht, wo mer uns zu den Dinnee 
hinaehockt ben. Mer ware grad im 
Begriff nnd so recht gemsietislich zu 
unnerhalte, da komme auch noch die 

IWedestveilersch erein. Gesch, das hat 
mich answer mäde aecnachtl Miisse 
die denn auch immer ihre Nao dabei 
henl Awtver ich ben doch nnner die 
Zerkumstenzee nicks sage könne un den 
se for den Riesen gefragt, se solle 
Dinner mit uns inn. O, mei, bat die 
Wedesweilern gesagt, mir komme ja 
grad vom Esse, höchstens könne mer 
doch en Beis-, nemme, blos, bilan- 
mer wolle Euch nit dissepeunte. Do 
den se sich dann hingesetzt un ich hätt 
e,fiinf Dabler Bild drum auswe- 
wann Sie, Mister -(.fditbor, emol 
ltiitte seksn könne, wie die zwei Wei- 
deøiveilersch einaehaue henl Wei, die 
lsen gesse, als wann se in drei Woche 
niae mehr tin-ver die Zuna ätte 
kriegt un dabei ten se schon e ot e 

Dinner aehabtl Well, ich tann ane 
saae, mer lernt die Mensche snit je 
dem Tat besser kenne In mein- 
nächste Brief will ich Jhne noch mehr 
stattlan Dimelloppments mache. wie 
der aebildete Mensch sich ausdrieke 
duht. Mit beste tltieaardg 

Yourd 
Linie HanfstenaeL 

----«-- -.Os.--— 

Kohrs bei den Sinae nit viel ver- 

Stein« Mißverständnis-. 
Richter-: » Huber, Ihr habt also 

Euer’n Nachbarn einen S ch a s s - 

tops genannt! Habt Ihr noch Joa- 
hinzuzusiigen?« 

Haben »Dante, Herr Richter —- ich 
alaub’, e g la n a i!« 

Frauen Sterns-einst 
Er: »Herr Goldberger ist ein sehr 

reicher Mann!« 
Sie: »Und sehr geizig und schosel.« 
ifrz »Du mußt einen Mann nicht 

nach seinen Kleidern beurtheilen!« 
Sie: »Nein aber nach den Alci- 

vern seiner Fran!« 
Ein nnter Kerl. 

A.: »Wenn meine Frau Geburtstag 
hat, lann sie sich immer wünschen, wag 

sie Ivil .« 
B.: »Was wünscht sie sich so im 

Allgemeinen ?« 
Au »Jn den letzten zehn bir- säus- 

zebn Jahren hat sie sich ein Klavier ge- 
Ivünscht!« 

Der Baute-sinnen- 
«Aber, lieber Freund, wie magst Du 

denn an einem Sonntag so unrasjrt 
iciriherlausen?!« 

»Ja, weißt Du, In e i n e F r a u 

läßt mir jetzt einen Voll- 
bart wachsen!« 

Frech- 
Giaerk Ach, Fräulein, wenn Sie 

die Meine würden, gäbe ich die Hälfte 
meines Vermögens dasiir hin. 

Fräulein: Ach, du lieber Gott, ob 
ich die siins Groschen habe oder nicht! 

lfnssnt terriblr. 

Fris: ,,Tante, ich weiß, wozu Du 
die Nase hast«--m 

Tante: »Nun, wozu denn, Fritz- 
chen?« 

Fritz: »Damit Du sie überall hin- 
einsteclen kannst, wie Papa sagt!« 

Eritis-liest 
A.: Fräulein Ema renocnmirle neu- 

lich, ihr hätten schon viele Herren ans 

den bestdi Kreisen ihre Hand angebo- 
ten! 

B.: O ja, natürlich, zum Maßneh 
men, sie ist ja Vertiinserin im Hand- 
schuhgeichöst! 

W 

Gaitr «I«onnmvemt. find die 
Rast-l dem am kleins« 

Wicmt Akt-. wir davon Hm stmz 
mu- Köchin so ein Macht«-Im I nimm-um Weit-W 

Ism- IQIMIOIOIOS 

W T 

·Q.;" Mal. Witwe-. Mk du 
Heu Nimtl »M- qksdsicbuh MS 
du im timätm III-M aus du Um 

; Imm- »Oui«-« 
) Jst-is- INML Manu- Kam-IIz 
» NO Nin- MIIU l 

jziiliskidsschspxj 
—- Eine slir Aerzte seht interessante 
iluna eines Verleyten wurde im 

Ot. Francis hospital in Trentom 
N. J» vollzogen; ein Mann, welcher 
mit tochendem Asphalt im Gesicht 
iiberaossen wurde, verließ jenes .’;usti 
tut als geheilt, und er mer-den die 
Spuren seines Uusalles in iurzer 

Mit nicht mehr zu sehen sein. Reil 
« eLauthiu von Philadelphia wurde 
am M. Juli bei ver Erplosion eiueh 
Abpahlttanks mit der beißen Masse 
im Gesicht schwer verleyt und in das 
genannte Institut überführt Die 
rechte Seite seines Antlines war s.nit 
der Masse vollständia über-toan unso 
auch bie linke Seite zum größten 
Theile damit bedeckt. Die Amte ver 

suchten nicht den Aephalt zu entser 
nen und linderten nur die Schiner 
zen des Mannes- Die Haut setzte sich 
ganz von selbst nuter der schwarzen 
Masse wieder an, und nach und nach 
sielen einzelne Stiiete dre- Vlcspiialtss 
von selbst ab. Die linke Seite deel 
Gesichte ist bereits vollstiiudisa frei, 
während aus der rechten Seite nochl 
kleinere Stücke festsitzen. Die Brand 
stellen aus der linken Seite sinn kaum 

u bemerken und werden aaui ver- schwinden Als MeLauablin aus dem 
hofpttal entlassen wurde, starrten 
ihn die Passanten wie ein Wunder 
thier an, und ei wird wohl noch man 
eher Blick aus sein Gesicht fallen. ehe 
die schwarze Masse ganz fort ist« 

Das von der ,,Relief E Red 
Cro Corporation« aus dem Ueber- 
fchu der nach der Feuer und Erd-- 
beben ataftrovhe in San Franrioco 
aut- allen Theilen deo Landes einge- 
gangenen Unterstützung-gelber mit ei 
tretn Kostenaufwansde von prttunut 
erbaute Heim fiir alte, arbeitsunfähi- 
ge Leute ist dieser Tage feierlich der 
Stadt und dem Countn alr- ihr tser 
manenteo Eigenthum itbergeben »vor- 

den. In die Frontmauer des ltte 
biindeö ist eine Bronzevlatte einge 
lassen, rvelche in erhobener Inst-it 
die folgende Widtuuna tragt: »Die 
ses Gebäude wurde aus den Mitteln 
errichtet, welche von arofzjterziaen 
Menschen aus allen Theilen rser Welt 
zur Linderuna der Leiden Der von 
der Aataftrcphe im April ist«-; Be 
troffenert beigesteuert wurden« Tag 
Gebäude ist rnit allen modernen tfin 
richtungen und Facititiiten augzestat 
tet, vorzüglich ventilirt uns betend- 
tet und in jeder Beziehung den Au 
sorderungen der Neuzeit entsprechend 

In Pottoville, Pa» wurden bei 
einer tfxvlosion can Dunasuit zwei 

«;’cngenieure Ilh tsllinaer nun isten 
Hollenstein getödtet und einer schwer 
verletzt. 

Meldunaen aus Alastj zufola 
ist Covper (5entre,« eine Stadt in 
Fisondite, die früher 1«,lt«« Wiens-re- 
beherbergte, von allen liituvohnern 
verlassen worden« Die Ursache ner 

Fortmanderung ist in der Erschspfung 
der Goldlager zu suchen. 

Einer Einladung der deutschen 
Regierung Folge leistend, wird sieh 
der Vorftelxr der englischen lett-thei- 
lung ver ,,Chieago Universitn«, Prv 
seffor John M. Marth, demnächst 
nach Deutschland begeben, usn an der 
Universität Göttingen eine Reihe von 

Vorlesungen ilber englische Litera 
zu halten. Professor Listanly itudirte 
an der Harvard Universität unv er 

bielt 15290 den DottortiteL tfr war 
dann Professor an der Brotvn Uni- 
versität und seit 1898 an der llnirier 
sitiit Chicaao und gehört zu den her 
vorragendsten Gelehrten iu seinem 
Fach- 

Jn Baltitnore starls Kapitals 
Wilhelm Stahl, ver Gründer des er 
ften Soldatenheims in den Ver. 
Staaten und einer der im ganzen 
Lande bestbetannten deutschen Vete 
ranen des Bürgertriegeo im 71. Le 
bensjahre Stahl war 17 Jahre ilt. 
als er nach Amerita tatn. Izu Enn 
dustn, Ohio, siedelte er sieh an und er 

fund Anstellung in der dortigen ein 
zigen Brauerei. tsr trat lenkte in nur« 
12:t. Ohioer Jnsanterieregiment ein 
and machte verschiedene blutiae 
Schlachten mit, aber schon nach L 
Jahan itsurde er infolge ver Inst-a 
zen dienstuntaualich und dem Beten 
neusttteservetorvs zugetheitt. Er war 
de aber niemals in dtetee Reserve 
tarpo eingernuftert, viel-nein vei ps- 

tttiristlichen Kommission in Valttnruke 
in Dienst Multi- Hier wurde » sus- 
den auffiel-alten Muhmen Manne. 
und die e Musen die Ade-, ein Heim 
Nr Anna-un und Maier zu Miso 
tm. So entstand No erste Solva 
mmtm in Nu Vet. Staate-u das 
bis 1871 bestand und von Kapi. 
Stadt an Supekintendem Müka 
youkdr. Das Heim befand M zukeyt 
M Osissatsinwtr. Im Jus-» mik- 
Mme »Wind-m Gram dem Heim 
Ohms Hsfucb at- und come Kupi- 
Qndl betet Lot- M die Ast und 
Wolf-. m du n « leimt-. Nachdem 
wo del-u asWoIm wem-. »diese 
Stadt eine Mit-muss als set-in- 
Mmr. weis-e Domain se W tm 
inne Im. W Ihm Nun ein Rai-» 
access-« t on. wem-I » du vor »Im-m 
Josua mit Wola komm-. m kam-. Niman M Musen Ihn-a »a» Ohms Imm und M Ins-tm Im 
»san«-Don rsasousitth I Ist Mut Poe-Inn Ums-us 
COEOMOIII sof- ledmscwow Eis-se- 
nt muss stumm us Amt-»so 
III-I Wunsch die des-n Wume 
sut Ihn Ist-Wust womit »Mus- 

UMI IWUMM Wie-id- kng Mk 
denkst-wu- swd »Hm .’-4. .» IMM Imi Amtan www-i 

Ists Ums« s M Nimm-m 
»dieses IM- m m- Um usw gest 

in Verbindung mit der Nachlaßsteuer 
reaulirnm qui W,lx"ni,00tt ange- 
geben. 

Von den bis dahin noch müßig 
ant den titeleiien stehenden Eisenbahn- 
wnagcns haben in dein levten vierzehn 
Tagen abermals über liebennnvzwaw 
zigtausend in Benutzung genommen 
werden tönnen. Dem zunehmenden 
Bedürfnis-, an Iransportmitteln ent 
spricht die allgemeine Lage. Die Ei- 
ien und Stahlindustrie verzeichnet 
tebhatteren Begehr nach Roheiien 
teluch die Nachfrage nach Iertigpro 
dritten ist gestiegen. Am günstigsten 
lsat die Lage lich im Süden gestaltet, 
ioo man mit einer gewaltigen Baum 
tvollenernte in Sicht man spricht 
jetzt von vierzehn Millionen Ballen 
die Reise als überwunden betrachtet. 
Die gegenwärtig au- detn Süden ein 
teelienden Bestellungen an fabritmä 
stia tiergestellten Waaren entsprechen 
beut Durchschnitt der letzten gehn 
Jahre, was die Wiederkehr normaler 
Verhältnisse erkennen lästi. Aus dem 
Weiten totnmen ähnliche Berichte. 
Luxusbedürfnisse, die leit Monaten 
nich. mehr getauft worden lind, linken 
toieder guten Ablag. Die Ernteano 
stchten ttnd anbauernd günstig. Die 
tljtaiofetvlr iind freilich noch nicht iiher 
alle Föhrniile hinweg, allein nach dem 
gegenwärtigen Stint-e der Felder 
tann ant eine Vollernte mit te 
stinitutheit gerechnet werden, nnd ask 
gilt von allen anderen Getreids 
atteu. tW-) i 

In dem mit W. Jnni llttltt en 

digenden Fiotaliahr beliei lich der ist-— 

Port der Ver. Staaten nach Deutsch ! nnd aui einen Werth von 827«,ltl«, 
Mit gegen stnl,f-9t«'s,tteltt im vorherge-« i 

henden Jahre, nnd der Jmport aut- 
81 Manier-« gegen 81(51,54:r,5m 

» 

in 1lllt7. 
Die tsfiniuhr von Bann-neu ansi 

lkentral Amerika, Westindiem Crit-at 
nnd Sitdamerila nach den Ver. Staa- 
ten hatte letzter-Jahr einen Werth von 

nahezu zwölf Millionen Dotter-z, zwei 
tljtillionen inehr als in litt-In tksits 
sit-km wo die ,,ltnited Fruit tsompann« 
Mut-»t- Oettark Vananen Pilanznngen 
tm, lieferte allein iiir iiinf Millionen 
Toltaro Bananen nach den Ver. Staa 
ren. 

Wenn fes-»Mutter Sohn imVer 
»als-riß zu seinenMitleln tolnanlerig 
leben wollte, wie John D. Roaeieller, 
vwann wiirde innerhalb einer Woche in- 
icslge Ueberproduttion eine Krife über 
une- hereinbrechen, daß wir am Ueber- 
ilnß ersticken müßten. Kommt er treu- 

lich im Antomohil nach New Bedford 
in Massachusetts und verzehrt in 
Verein niit feinemChausseur eiiFriih- 
itiia im Getammtlsetroge von 50 M. 
Wer von beiden das nieiste gegessen 
hat, ist nicht bekannt. Getrunken ha- 
ben sie wohl außer Wasser nichts-l 
tltockefeller bestätigt den Trost des ar- J 
inen Manne-, der da sagt, daß mehr 
alo zwei Roteletten der Reiche auch 
nicht essen tann. Für John D. rei- 
chen zwei Roteletten augenscheinlich 
eine ganze Woche. Armer Joha. 1 t(F.. V-) l 

LantktuianiInrnstellung der ,(5hi ! 
iago Arn-um« haben in diesem Som- ? 

mer soweit Still Personen ihren Tod 
durch Ertrinten gefunden. Leichtsinn 
and Unertahrenheit ssnd die haupt 
iachlichsten Ursachen. Wer am Was 
iersport sein Vergnügen findet, tollte 
unter allen Umständen schwimmen ler 
nen. 

s« Tag ieniationshungrige Pu. 
blitum darf sich auf eine neue 

Schauftellung vorbereiten. Ein Of 
iizier der Bundeoarinee, Peter C. 
Hainen Sohn des Generalg alei 
chen Namen-, hat den Verfüh- 
rer feiner Frau vor dem Feim 
eines vornehmen Jachttlubo in « ah-» 
stde ans Lang Island taltbliitig er 

tchossen. Co handelt lich um ein in. 
aller Ruhe iibertegteo und vorberei 
teteo Verbrechen, um einen Mord. Ein 
Theil derPresse des Landeoschickt lich 
bereits an, fiir den Mörder Partei zu 
nehmen, und bis es zur gerichtlichen 
Verhandlung toninit, wird man ihn 
wohl richtig zum Helden gemacht ha- 
ben. Schon nimmt man das lage 
nannte ungrichriebene Geley iiir 
Hain-Z in Anspruch, nnd eo ist teil-er 
nnr zu bekannt, wie eine derartige 
ltlgitatian dav Rechts-empfinden des 
«ttiilslit:i:iirs en tarrampiren pflegt. 
iisv ist eine turiote Moral, die ssrti tiir 
ver. Mörder dee tslatano einee ange 
irenen Weit-es an den Laden legt« 
Du Wasode him- mcht nun Um- ( 
Man werden Löwen« wenn u M du ; 
Mut nicht Ommamfommm Munde-I ! 
däm. Psan wäre u Mk den in M H 
Im das-sehn schwer wiss-ums OM j 
xlu Im richtige Wm gewesen. Mo von 

( du Man zu »sama« und fse sammt 
Wut Galan m Mit-mitten Mka ; 
mqu Midas-um« damiimäm se ! 
Im Mu- sic-um actlm Motten sean 
Im den Mem Mord W Mai Wun- s 

fass-m m. Uydn am in M ganz-III 
Wolf Mund Morast-du« mut- wenden- 
Ni Am MS umso-sinnt sieht das; 
m Meine kommt stumm with. sc ! 
ums mu. das tm demstmbm Imms 
am Uskmäe hab-m ihn simusiiiyiw 
use-stum- Im mu- qmadltmm Mmä 
siksx zu ums-um« Nu 

Du asvhk Mond M Osswkui 
M Zwaran m Mensch M Most im 
H Imm Wut-L km alle Wanst-im 
.mt. Um m III-UT MMM Aus « 
msu LW Nu « Zoll kamt-num- W 
oh Quillt Mc km zu mwo Umsi- 
»» Jst- Iut dumm-Me- ins-mit 
US- ch musmh das W Mammon 
im Im Immu- musso Wiss-am Ost 
Ist-»Im l 

-—--Der Stahltrnft hat ?8,()00 Ton-« 
nen Stadlfchienen zu 20 Dollars pro 
Tonne an eine Harrimanfche Eisen- 
bahn in Merilo vertauft. Der Preis 
fiir die inliindifchen Eifenbahnen ift 

«2t-« Dollarv. Die Bahnen in den Vers 
einigten Staaten haben alfo faft ein 
Drittel mehr fiir die Tonne Schiessen 
zu zahlen, als meritanifche Bahnen 
Nach den Ausfagem die lfnarlee M. 
Schwal) feiner Zeit vor ver Industrie- 
Kommiffion machte, können hierzu- 
lande Stahlfchienen mit angemessenem 
Profit fiir M Dollare heraeftellt wer- 
den. Der Stahl Trnft vertauft sie 
ans Ausland flir ZU Donat-, weil er 
den Wettbewerb anderer Industrielän- 
der l)at. Jn den Vereinigten Staaten 
ift er durch Hoch-toll vor jedem Weit 
beiverb geschützt- 

(Milw. HeroltU 
Ter areife titeneral David ft. 

Waraell, der tiirzliai feine mit dem 
Ltlnofatz iseliaftrtelitatiin entfiilirte, um 

ficli nicht von ibr trennen zu iniiffen, 
ift in feiner Quaeantiinehiitte zu 
Tomliftone, ’."lrizona, aeftorbeIL Sein 
letztes Wort ioar eine Bitte, daß man 

Ifiir feine arme Gattin foraen möge. 
Wfin ritt-tende- Beifpiel ehrlicher Liebe 
und Treue- 

Wer uns vor »J« Jalnen voraus- 
aetaat hätte, dafz mir Holz aus Ja— 
pan einfiiliren ioiirden, dem lvilrve 
der aiit,ieiiieintetttatl) aeaeben worden 
fein, fich ein Jrrenhans vvn innen an- 

zntehen anlvifchen haben wir aber 
die Waldverwiiftung fo ftart betrieben, 
daß wir im Jahre llmtl holz im 
Werthe von zusehen-) und 1907 im 
Wertlye von Mal-nim- mer-Japan ein- 
führten. Diefe Zahlen find n t groß, 
vergrößern fich indessen jedes ahr in 
demselben VerhältnifI, in welchem nn-- 
fer Wall-bestand avn inmt. 

Auf der in tilliiladelphia abge 
lialteiien Nationaltonvention der Zei 
tiiiigo·, Buch und Schreivinateria 
lien Händler ist einstimmig eine Reso- 
lution angenommen worden, worin die 
Mitglieder ersucht werden, unt-er dem 
Publikum Stimmung zulitnnsten der 

ielbfchasfnng des Zones auf Holzbrei 
nnd sonstige Materialien zur Fabrila 
tion von weifzem Papier zu machen. 

Die ,-sifserii, die das Statistische 
Amt fiir den Aufsenliaudel im Monat 
Juli veröffentlicht, rechtfertigen iiichi 
den Schluss, daf; in der wirtlischafali 
chen Lage eine Besserung eingetreten 
ist, denn im Vergleiche mit Juli v. J. 
nat die Waarenansfichr niii 825,:t49,- 
stlii und die Waareneinfunr uni sitzt-L- 
-·»ttz,577 abgenommen. Der starte 
Ausfall der Waareneinfuhr muss altz 
unftreitiger Beweis dafür aufgefaßt 
werden, daß infolge der schlechten 
niisilichen Zeit der Verbrauch von im 
vortitien Waaren, besonders Luxus 
waren, iich starl eingeschräntt hat. 

Durch den Tod des Freiherrn 
Speck von Sternburg verliert das 
deutsch auiersilaiisische Freundschaft-Is- 
verhältnifz, wie es zwischen dein 
Präsidenten Roosevelt und dem 

Kaiser Wilhelm in staatsmänni- 
schein Verhältniss der Interessen 
Deutschlands ivie der Vereiniten 
Staaten zustande etoiiiiiien ist, e nen 

fähigen und der dee ergebenen Trä- 
ger Dem Tritt, mit dein der deutsche Botschafter, der schon ans früherer d —- 

ploniatischerThätigteit in Washington 
niit dem Präsidenten näher vertraut 
und befreundet war, seine Auf- 
gabe erfüllte, ist es zuzuschrei- 
ben, das-, die gespannten Beziehungen, 
die noch unter v. Hollelien bestanden, 
beseitigt wurden und das Bestreben des- 

Raifero ivie des Präsidenten die ge- 
schickte Vermittlung fanden, die auch 
die Stimmung der beiden Nationen ge- 
geneinander fiir das gemeinsame Ziel 
zu gewinnen wußte. Wie tief diese im 
Volke wurzelt, lässt sich freilich noch 
nicht ermessen, denn beziigiiche Kund- 
gebungen der nationalen Vertretungen 
liegen noch nicht vor, jedenfalls ist eit 
ein Verdienst, engerer Freundschaft 
zwischen Deutschland und sen Ver 
Staaten fördernd liehilflied gefveseii zu 
sein. lind dafür gebiilnt deni nun 

durch unheilbares Leiden ans seiner 
fruchtliringenden Iiiätiaieit aiiberiife 
neii Manne volle ietnertennuna 

Ujiiiiin Heini-II 
Mit der itlnaliedernng der 

Hawaii Jiiselii haben die Ver 
einiaten Staaten ein auteo iiie 
sitiäft gemacht Mit vier Mit 
lionen linden ne die Schulden des 
Landes iibernoniinen nnd etwa siiiis 
Millionen noch darauf lieiaiilt. um 

alte ·sor·tieriingen in liegieichsn Jii 
nseiiiaei als drei Jahren nairi der itiii 
iierion liabeii die ttieineiiiiiatimeii der 
Verwaltung die Humnie tseiindeiatiln 
isiid iisiI in den Wer. Staaten die ksail 
eintuiiste pro Person niii Miete tie 
ir.iieii. lietieii ne siiti In iiaiiiaii ans 
Ums aiis den Rai-f riei Beisaiteiiiiia 

Voraus-Mem 
tu muntere mvedmou Man-such 

W nach ömsm u among-n Wu. um 
Mach Gold mit Qui-taufen zu Judith 
m hist-n mis- knsmditm with-III 
um Nahm Hut-Im Mitm von MW 
mum· M m Umstand mum- mmt 
sum use-Mo MU- tu Wocduum 
Mid ums lam- Instit-»Im und u 
Msd Mist-m dass Its Gott-nimm m 
Nahm wes Man-Um- m Wm 
du munmbsmm. »Mit instin, das 
» sm sum- Mousspkc den m Imdm 
vom 

Ach-W m M Anwende du 

musprm0ttwu Hm Uns-N sung 
imsussmskscduunycm du Nqu 

« 

fiebersrei und besiedelungcs ähia wer- 
den. Die französische Regierung hat 
ietzt mit diesem schonen schlanten Bau- 
nie in «.illaerien, Korsita und Lunis 
Versuche zur Wiederbewaldnna ent- 
waldeter Höhen veranstaltet Diese 
Versuche haben ein alänzendes Resultat 
aehabt nnd man hofft dadurch indirekt 
auch der lHntnsaldung von Siidsranli 
reich entnegenarveiten zu tonnen, die 
higher zum grossen Theile durch den 
Holzbedars der afriianischen Beralverte 
verursacht morden war. Der Ein-anw- 
tuøbauni, der iu den Ver. Staaten, so- 
aar in unserer Gegend, heimisch itt, 
wächst außerordentlich rasch und liefert 
ein siir alle bauliehen und industriellen 
Zwecke .««uoae,eeielmet brailchb.irebholz. 
Heute gehört die Anlage von Waldun- 
gen zu den sichersten Kapitalanlage-m 
mag uusereltandiuirthe rrirlit iiteriehen 
sollten. 

Der Handel uiit chinesischeiu Thee 
war nach offiziellen Berichte-l iniJahre 
lflti7 bedentender, als je zuvor seit 
Ilion-. Der lfrpvrt belies sich auf 
214,2l)ll,(tei:l Mund, iin Wer-the von 
.«·.-5,:-.8«,808, wag gegen l906 elne;"-zu- 
nahnle von 27,459,101 bedeutet. Die 
Vereiuiaien Staaten bezogen 26,89l,- 
Sutzz Pfund oder einiges-M mehr als 
lll IMM· 

Der freie Liiftzua, der seht in der 
Tiirlei herrscht, wird ein werthvolle- 
tljleuschenulaterial in das Land hin- 
einivehen. Das sind dle Verbonnten 
und Flüchtling-, die infolge des 
Amnestie lsrlassee in die heiinath zu- 
rückkehren Während der lehren zwan- 
zig Jahre hatte deren Zahl l.40,t)00 
Personen, darunter 60,000 Christen, 
betragen. 

Tie Ver. Staaten zählen 5,»0l),l)lll) 
erssrerbsthiitiae Frauen lans All,lilll),-« 
Wi- lsinrnobnern was, nebenbei be- 
merkt aus eine anke loirtirschastliche 
Laae schliessen lässt; in Deutschland 
arbeitest ans e;2,l1elli,lnn) Einwohner- 
ll,ll0ll,lll»l Frauen, in Frankreich aus« 
4il,lni»,n»» liinivohner sast Unbil- 
lnilt Frauen. Frankreich hat aver 
auch die niedriaste lileburteuriiier 

Mach einer Statistik iiler di: preli- 
ssische Vermögenssteuer eraibk sich, daß 
das Vermögen der kleinen und mittle- 
ren Einkommen bia zu 3000 Mark in 
zehn Jahren lltskltll bis llk Si aus 18, 
436 Millionen Mark, das Vermögen, 
von Reichen iuit mehr als 9500 Mark« 
Einkommen aber in demselben Zeil- 
ranrn von 28,»58 Millionen Mark ans 
Ums-l Millionen Mark anrvrichll. Die 
Zahl der Verrnöaenoskeuerpflichtigen 
mit mehr als 9500 Mark Einkommen 
wuchs nrn Jll),l)(il), ihr Vernidren unr 

beinahe ltl,»(,ill Millionen Mark. 

In Geaenwart der silrkilleriekslribf 
smmatlomniission auo Berlin, Vertre- 
tern des dayerischen Keiegsministes 
einem-, der Mariae nnd anderer Miti- 
kiirs hat dieser Tage bei München eine-» 
Probe stattgesunden, de en Wirklanr- 

« 

keit die aller hie eigen xplosivmiliel 
in den Schatten tellen soll. Drei Gra- 
naten,welche dnrch Eleklrizktiit zur Ex- 
plosion gebrachk wurden, haben Krupvi 
schePanzerplakken brichskiiblich in Sink- 
ke gerissen. Das neue Sprengmittrl ist 
die lSrsindnna von Fritz Gehrr. 

Ein Ulaehkornme des Azkekensaisets 
Monteznrna, Don Mariano Orkiz de 
Zarake, starb vor einigen Tagen in sei- 
nem Hause in der Stadt Mexico. Jn- 
keressant ist, dass er auch wüster-lieber- 
seitg von einem Kaiser absiarntnke; 
seine Mutter toar eine Enkelin Stur- 
bideo, des ersten merikanischen Kai- 
sers nach der Befreiung des Landes 
vom spanischenJoch. Vemerkenowerth 
isk noch, daß er von der rnexikanischen 
isteaierung die einst von Karl denr 
feil-isten den Nachkommen Manieer1 
mag verliehene Pension bezog. Er 
lebte iibriaeng in anken Verhältnissen 
und besass mehrere Häuser in der 
Stadt Meriko 

lieber das Verhältniss mischen tihe 
nur« Verbrearerkhnm hat nr r: irr 
Deutschland interessante Untersuchun- 
-ieu angestellt Nach den Ermikkelnns 
aeu des preusrisaien Ministerinure des 
Inneren die im Jahre ils-Mit begin-« 
nen, sind nnker den Znchkhanogesarp 
neuen rserlieiratsreteOlkiinner viel selte- 

s ner als sedinex derllntersrtiied lentstan- 
s iten der verdammten fchwanst »Wi- 

Mm km und Inm. Mach dummst- 
Mma Imsoim die Zahl der Leda-u 
sie-mich bedeutend on sinkt dann in des 
achtzig-( Jahren wisset m Mel-. m- 
von Wink bis muss die so l m Un- 
Mmldmn um acht-Midas diiikiuielss 
zu Mermiska Das Mehr hu Lebs- 
Mu entfäm hauptsschuch auf W Ilq 
ist-Wien von acht-da M data- Judms Lin den Ist-Mitm- gen 
den und Mit-mäde des ABC m M 
Mk WNWI Wem-U fo holt hold-M 
at· ists Nettmtawoim· as des Mist sus- mwdm dreimal is Ism. 
wes-» ums-s N- mbnmtim mit in D 
wem »edl. fmm m Amm- MIMI 
du m- msl den Mann sum tu A 
Mit Mum unmen- stt find mä 
du« est-WO- Mtdonmstr dem ist« - 

Hm Muth-um du Mann-O nicht Ist- 
Nssms am vom ist-Im Inm- abw- 
Wsu M is» status-usw« Masse-h di 
stu- unmtmntw !- sum-II 
Wss VIII-us II um« dato Mus» VI 
d» mimmmm Ma. Im du IMM- 
tsotsikm monAtldmsMcmm full-sys- 
tzvtso m III- mwist wus. Hi 
umd- mnd M zu- Mmimimng I- 
Mubsmäsn Mit-Wo 


